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priesJeritenp - Thatsachensind die neuerrichteten Bischofsitze»,die Vor- z

»

-

.- H «. - -«
«

orte, die Versammlungen und die thärigenMissiojnenin··"
I Deutschland.. Thatsachen sind die VerstärktienCollegien

«

Seit einiger Zeit dringtdieBesorgniß wegen resulti-
scherspUtniiriebeselbstin solchesteise ein« «"·die-sonst ais

v

Hesifisfzxkßbjteniifcherijkåns berüchtigt—wa.ren.
Tuntsachsisstes, dasi durch ganz Europa eine Pro-

paganda für die katholischenInteressenexistirt. That-
suche; ist es, daß seit langen Zeiten .her..—keinso reges

die

Strebens und so kühnes-HervortretensHderskatholischen-
Vereinestattgefunden hat als in·"d«er·jüitgsken«Zeit.·—

Thatsachessfkieszdaß spdiesespAgitatidnsich nicht auf das

religiisseGebiet beschränkthat-, auf welchem wir ihr die

Berechtigungniemals absprechen werden ,,- sondern Fdnß
sie auch aus-das Gebiet der Politik übertrat und accent-

halb..-u.;mit-der z»;slü·ggegewordenen Reaction Hand in

Hand-ging. Thatsachexistesk daß der Papst bereits-vor

Jahressrisispnicljt den legitinrssnGraf Chattibord,sondern
LouisiNanoleowauf «dent«-«-ThronFrankreichs zu sehen
wüttsihtsezund»dies in einer Note an Oestreich aussprach

Thatsachejistjessp-,—-»·ur«tdflw"irhaben unausgesetzt dar-

Tklf bittgewiesenjgkkzdaß·»die Geistltchieit in Frankreich
«
stuptstüize«.s»!duiiNapoieons zu werden versprach-—-

—

l

Thais-Weist-ezsz;j»daß,die-Jesuiten und. ihre Bannerträ- «-

AeFMkst auskxdesjit Lager-»derLegititnisten in das des

UlUIPstxmnnkflüchtetett.
«

ÄsThatsachesist es, daß«die
VlschoskjFÆrikreichsdie-Gewaltthaten iLouis Napoleons
gut sc es. eng und· die Vsolksstiutnteaus ihn durch
Histcnbrttsp

'

;,—. Erlasse lenkten«,noch ehe· sie’den mit

Soaniett»zUkkxs«Mxtng
. der»;protesiatttisci)ettReligion

dslslbst«..abselchsp-.«-7ckn;zz·Pertragkanntetn ,--k That-
fsche ..ist-Mk Emale- -Wide«-rstand,·den die, katho-
lische zutkche.,tn«C«ktIe-Fnman-; most-ihn sie- pie Dut-

dUng TspfüfNO im AnspWchIdsthnmhTal-erdabei in
M Dis-Fit-SprgchfkZiff-»Retdzktssskiyrkkua-uebrtcht.·—,.

«- zr

und Ststfte der Jsuiten in Oesireich. Thatsache ist die -

siegend-«Sprache; die man-in allen ,katholsisehen7Organen·-«
vernimmt» ,

«- «

·

·I-
»

AW dies zusammengenommenrechtfertigtdieBesorg-
niß Vor den politischen Zwecken der Jesuiten und richtet
den« Blick jedes Unbefattgenen auf diese vielbewunderte,
vielbesprochene,"vielgehaßteund vielgefürchteteGesell-
schaft. -

-

«
«

"

Alll dies aber bestärktuns in demWunsche,unsern«
Lesern ein Näher-es über das Wesen der GesellschaftJesu
vorzuführen,. in kurzen Zügen, Ursprung, Einrichtung,
steck und zum Theil auch die GeschichtederGesellschast
darzusiellen, -1Ittn zu dem Schluß zu "gelangen,«der uns

lehren soll, vb und was wir von den Jesuiten zu
fürchten haben.s .

Bevor wir aber

Vorbereitung und Verständigungaussprechen
Vor Allem sind wirbei unserer Untersuchung und

«

Beurthcilungdieses Thetua’s mit großer»Vorsicht zu
Werke gegangen. Wir haben niemals-Jenes plumpe
«»«Vorurtheilgetheilt, daß die GesellschainDEV»Jesnitenauf-
nichts beruht, ais auf Betrua, Lüge--Berfuhrung,Erb-
schleicherrh Unsittlichkeitund einer»M-klsl)11119von Herrschå
sucht nnd V rdumtnung. Wir-UND ltels der lieb-erzeu-
gnnggcwesen nnd sind noch der Uebsrzengung,daß» »-
eine Gesellschaft, die dreihxjnpektJahre fortbesteht, swohl
eine Verirrung des Mesilchmgetstes—- denu auch der

Jrrthutu hat seine Geschichte—- nicht aber Von vorne

herein eine Venwvrfmhett sein kann. Die Wie-Zischen-v
sttatttr ist so eitlgeklchkehdaß Verworsenheiten niemals

eine dauernde Ertstenzhaben. Sie zerfallen in sich, oder
- ,

,

unserm Theme in den folgenden
Artikeln näher treten, wollen wir ein-paar Worte-site

,



fchekletn M den guten oder auch an deanösenEigen- - «"

schalten«..ihrer.Theilnr.hnter» .

Unsere Leser werdens daher wohl unser ruhiges Ur-
theil über die Gesellschaft hören, keineswegsaber eine»
«Skandal- und Lästergefchichtezuderwarten haben-»-

Ferner bestehtldas Eigenthümlichedieser Gesellschaft-«-
darin, daß ihre bekannt gemachten Statuten nur aus-«

.Man giebt »Im-T
—zugeweise an das Licht getreten sind-

her dersBermuthungRaum; daß der- GesellschafrGe-
heimni text-zuGrunde liegen, die selbst-ihren untergeordj
neten s gliedern nicht bekannt sind· Man hat«-daher
zur wahren Enthüllungder Jesuiten viel Scharfsinn und

Erfindungsgeist aufgewandtzundallen Möglichkeitender

Phantasie freien Spielraum gestattet. — Auch wir neh-.
men an, daß die Hauptstatuten noch unveröffentlichtund
die bekannten nur Auszüge sind; aber wir haben in
dem Urtheil, das wir uns über diese Gesellschaftgebil-
det, von uns unbekannten Geheimnissenganz abgesehen
und nur die«bekannten und von den Jesuiten als echt
anerkannten Statuten als Grundlage unserer Betrach-
tung angenommen. — Wir sind nämlich der Ansicht,"
daß ein«-.Geheimnißund dessenZweck, welches dreihun-
dert Jahre eristirt, ohne sich durch Thatsachm auszei-
deutig zu verrathen- entweder kein Geheimniß sein
kann. oder wenigstens keines von Bedeutung. —— Wir
können uns nicht denken, daßjein Plan, der vor drei-

hundert Jahren geschmiedet sein soll, noch heute,s«nach-
dem die «Welt«,-das Leben-,- -die Anschauungen, die Wis-
senschaften, die Künste, die Nationen, die-Verhältnisse,
die Zustände sich ungeheuer verändert haben, irgendwie
passendsein kann,«selbstwennssolch ein Plan von dem

größten-Denker derWelt erdacht fein follgez«»-amaller-

tvenigstenabetxkann er- lv gefährlichsein in einer Zeit,
wo bei aller Geheimthuerei das Leben der Menschheit
einen so gewaltigen Zug nach der Oeffentlichkeithat.

Wir- werden daher die sogenannten ,",Gehcimn«i-sseder

Jesuiten« nicht berühren und uns mit den bekannten
und anerkannten Thatsaehen als Grundlage für unser
Urtheil begnügen· .

"

- -

Endlich müssen wir unsern Lesern das Gesiändniß
ablegen; fdaßwir nicht früher an· diesen kurzen Abriß
unserer Arbeit — die wohl ausführlicher behandelt zu
werden verdient, als es hier in unserm Blaue thunlich

«

ist — gegangen sind, bevor wir nicht eine größereAn-

zahl von Schriften über dieses Thema durchgelesen. Aber
wir glaubten nur unserer Pflicht genügen zu können,
wenn wir außer den allgemeinen Quellen ein-von Je-
suiten selber als authentischanerkanntes Werk ihrer Ge-

schichte als Leitfaden wählten. Das«Werk, das wir hier-
mit meinen, ist »die Geschichte-der Jesuiten von Cleri- s

neau-Jolh«, dessenUebersetzung in deutscher Sprache mit
einem Vorwort von Herrn Brinkmann,s-—Probstan« der

St. Hedwigs-Kitche-zu,Berlin, versehen ist,»’·einWerk,
dem wir-Klarheit und Geistesschärfein hohem Grade

nachrizhmenmüssen.. s
Nach diesen einleitenden Worten wollen wir in mög-

lichst kurzen Umrisse-nzu unserm Thema und unserm-
Urtheil ins-den nächstfolgendenBlättern kommen.

i

.

’gen, zu berichten.

-wähl«t.szJn —deri2.Kammer wurde der
Mffsi die-rProvmszlstchdekdekxMizkvttikiiIsnüberwiesen.-.».;
Eder Antragsteller7

uerla-ngte..«-«jbesondeieskswniissionfürden«-,·

’--·—
-

·

«« ·Qirlin, den 6 Januar.
« «

——----Werhaben noch-nachträglich zwei Kammersitzuue
—-

· · «

JU der erstenKammer wurden von der»
Recht-UMJISOAus VetxssullgsäsldktungenhinzielendeAnträge
(Wtedereinf·11hrttngdex

» teuerfreihett.»für-«Geistlicheund Schul-
lehrer,«Aufhereti·.derDiateuzahlungauf die Abg·der 2 Kam-
mer -u—;’s.Xw.), erngebrschtspuudidek Vorstand wiederge-

fnckelscheAMcgt be-,

selben — und ebenfalls der shertge Vdrstand diesmal für die
ganze Sitzungsperiodedergewählt

— Am Sonnabend Abend fand in dem Ministerium des
Jnnern eine Berathung statt, in welcher über den etwaigen
Vvthstandin Oberschlesienverhandelt Wede. ie man hört,
Ist der Beschluß gefaßtworden: dem etwa eintretenden Not -

stande durch sofortigen Beginn von öffentlichenArbeiten Mitge-
getkzu wirkenund ein Rundschretbeuan alle».Kreiseund-G- «

memdenzu erlassen, in welchemdcndortigen wohlhabenderen
Emlthnem dringend an’s Herz gelegtwerdensollt dutch,l1·lk«
die ArbeitereinzurichtendezweckmäßigeblrbeiteuderRegierung
zu Hulfe zu kommen. ,Der Antrag: durch Geldunterstützungen
dem Uebel vorzubeugen, wurde vorläufig für nichfgeeigneter-"

et. —-
«

»

«

—- Als Nachfolgerdes zurückgetreteuenKriegsministersv.

, Stockhausen nenutman die Generäle von Bonin und von

Stülpnagel. —

»

—- Die »Pr. Zig« schreibt:Der »,Jk;'1hnste«t-undbedeutendste
Häuptling Schamils, der bekannte kaschidMurat, hat sich —-

nachsheute hiereingegangenen zu erlässtgeuNachrichten —-

den Ruser in derFestung Wnefapnajaauf Gnade UND Un-

gnade ergeben und befindetsichbereits sin Tislis; Der junge
Fürst«Woronzoff,Sohn des Oberbefehlshabersder kaukasischen
Armee, hat- an der Spitze seines Regiments die Waffen des

«
Haschid Mut-at und-seines feheredeutcnden"Detasche13kents"—

: JEmpfangj getwmniertt«i«it-3"-ks"’s-« ANY-CHO-j ji« ·" -’·I".·-
—- Der Malergihülfek,der-irr Mewexssime hochberratherifche«

Verschwörungdenuucirt hat, soll einer jenerkolossalenSchwind-
ler sein, wie sie die jetzigeZeit gar nichtselten heraufzufuhren
pflegt. Uebrigens sollen zwei der von ihm denunctrten Perso-

- neu als durchaus loyal bekannt und auch Idieübrigendurch
nichts kompromittirtsein. ««

—- Die Sitzungeu des Kreisfchwurgerichtssind gestetl1er-—
öffnet worden. -

«

- s
«

.

»"

f Eine Anzahl -abgegangener und vertrieb-euer fchlesvkigk
holsteinischerCivilbeamte und Militiirpersonen, Welchem ,

Mittelloss sind, fordern ihre LeidensgenoffeuöffentlichJUT ges
meinschaftlichenAnswanderung nach«Amerika auf, »inder lieber-
zeuguug, daß, wie bis-her das gemeinsam-eLeiden ihre Lasten
und Sorgen erleichterthat, nun auch das vereiute Strebennach
Aufsuchung einer neuen Heimath sie in UeberwindutlgWeTVIII-
fältigenHindernisse-und Schwierigkeiten bei einem solchenlur
das ganze künftigeLebensglückentscheidendenUnternehmenstaff
machen werde.« Die Aufforderungzur Theilnahmeist"3ugle1-
cher Zeit auch an wissenschaftlichgebildete»Bei-sollenUZWVot-

zugsweiseHandwerker und LaudleutegertchtelzzUV Vestmlmuug
des Auswanderungspunktes Je. wird iuisemet Vetlampllungim

Bahuhofshotelin Neumünster aufgden Januar eitlgeladeps-
T Bei Erwähnungdes non dem lslahugm Opetnsoxtlflelfr

Just her-ausgegebenen»Mir-EuchsIMVYReperkokiumsdesto-
ni ädti

·

en T sama-« theilte11»1vir»mit, daßdem-Greise
aufgFeinealtkitTagkder vierte TheilseinesfrüherenGehaltes

von 40 Thlrtu geblieben sei. -W1ewir nachträgkkcherfahren,
ist ihm währenddes Druckes seines Schrifkchengund, wie an-
zunehmen ist, in Folge der -t:--erausgak,edesselbenauch dkxse
Einnahme entzogen worden. » ,

.. ,

.

.

.- Der Abg.«Harkort hat der 2« Kammer den Enequ
eines Grimdsteuergesetzesfur die gesammteMonarchke ausk-



.

» , : m-.·z«-chker1igzVewi up ,»enrdfohlen;,dar-youSei-; sasszing ist wieder auf einigezTageverschobenworden; die Wa -«

äjchgeåiåikxgäigwgHingspklchvetghzgge nichtzsr prjqxtezjgseigtihnzum gesetzgebendenKörper —-·-wie es heißt,direktund gli-
Er wwdeFig-Dringlichkeitmit ge;UngleschhektzgxesexSiegerheim»—.-—·z,»werdenkEnde Januar stattfinden und die-beidenVer-·

—

besonnt-«-emsösuichmProviant-»New Messegiesse-gis-fammlrggeuigesetzgebende-Köspsr Und Senat- Im Mai zu-
"

stückesteuerfreiseien«Des-»EntwurfadekOptische-»»Ist-gereg«ammentretetu »Vonden vielen Geri"ichten,welche-bezüglichder

»was-,de Vorlage,wekchzadspNationalversammlungjnachdem-;.»-.Verfassiingzirkulireicherwähnenwir .(inei3,»nach welchem die -

i r agkkag Juli «848.;-durchszdenFinanzministerHansemann
—

Zahl der Mitgliederdes gesetzgebendenKörpers derjenigen der»
em dahin gehenderEntwurf vergekegtWordeiuselbstständigaus«-:
arbeiten zu lassen·besehloß,swelch’eYOUderj dazu gewähltenDe-
putation im Entwurf- vollerdetiM den Tagen vom- 12—htss
27. November "184.8 unterl-emVorsitzdes Abgeordneten Wille
deck von den MitgliedernTM Central-Abtheilungvr·ekv'»i«»t.iirtund-

redigirt wurde, aber wegen der·Auslösungder";Nationalver-s .

sammlung nicht zur BeratthlllgIm Plenumkamx ««
-

.- Am s5« d. M-»Abends begaben sich mehrere Ossiziere
der vereinigten MERM- Und STIMMEN-Schule die Weiter
handkung von« ·

.
, , ,

.

darauf-bestiegenjMuse VVU ihnen einen Kahn und führend-a-
mit nach dem "ZW!WgVabe-ii,an welchemdie Fenster dieses-Los ,

cals gelegensiud» Voll hieraus begabensich diese oder einer
derselben in den Kahn, dieser-schlugum oder sank d"urch«hin-"
zugekymwlle chwereunter und« sämmtlicheOfstziejresfielen ins

Wa"er.
· »

vonnlzerbeigeeiltenKähiien gelang es, die übrigen-arise;bis aqu
«

den Lieutenant Reinhardt von 4.«Artillerie-Regiment,zu retten.

DisiFV Vetschwandbald und ist seine Leichebei dem hohen
"

Waiierstande bis jetzt noch nicht-aufzufinden gewesen- -

—- Jn Stettin wird nächstens,nach demsMusteerer hie-
sich gemeinnützigenBaugesellschaft,eine solcheGesellschaftauf
Amen zusammentreten.

«

— Einen hiesigenKunsthändlensderdeinstxxsgchzzstgnyuy
O- Pobizei »

misittlicheBilder u ".abrieiren.un ·..,’1xs;«ei:bveitz«»

f

eine fünfmalige»j«biswiingskrüxhtiolldbltebz»als-« « '

doch jetzt-«gefaßt.j·zsAknSonnabend ist es Kriniinal-Polizei-
Beamten gelungen, eine vollständigeWagenladung dieserFa- —

brikate, so wie auch der Lit"hographir-Steine,auf wel e sie ge- »

zeichnet,in einem Versteck unter der Treppe zu entdeen. Der» -

Kunsthändlerist verhaftet und »das Lokal-polizeilichgeschlossen
worden;

«

. ".
« « "

—- Ein eigenthümlicherFall einer fahrlässigenTödtung ist
hierselbst vorgekommen. Zwei Nagelschmiedegesellenmachten,
während sie an einem und demselbenAnibds gemeinschaftlich
Nägel schmiedeten.,Scherze, mit einander.s Einer verbrannte-:
den anderenhierbei an der Hand. Der Verbrannte wollte dem·
anderen zur scherzhaftenVergeltung einen Stoß mit der dün-
nen zum S mieden bestimmten eisernen Stange geben« Un- -

slücklicherweie muß aber das dünne glühendeEisen die Klei-.
der durchstoßennnd ein Ader getroffen habe-n, denn obwohl-v
Islchesdem Verletztennur eine linsengroßeOeffnung am Schenk-

detfklelgebrachthat, entstand doch eine so heftige Blut-ung, daß ·
msgenb—

zur Charitee gebracht werden mußte und sdort vor ei-

K3. en gestorben ist« s»
.

Waleskosssbergz2. Jan. Heute verließder Schriftsteller
"

Mk warbasGefängniß,in welchem er seit 9 Monaten in-

ha.i.
1

Am 3L Dezember wurde Rupp »wegen Be-

leldlgiugkmtköOherkirchenrathsund wegen Herausgabe einer
geletzuch«labegf«sflkchiigeiuZeitschrift, ohne »die"Kautiondazu
heiternzu

.

)
-

FU- 70 Thlrn. Geld oder 6 WochenGefäng-
niß verurtheiltLHnsss »

« (

Tusits, erw» Vieh redi er der ie en rei-evan eli-
schkvGemeinde-iamkmlichFoHoraiherhEisen-imsowie934
theilsPerehelkchihtheilsuleVehelichteweiblichePersonen und
B Lehrlingesind Von der Stästsanwaltschafteingeklagt, das

-

Vereinsgesetzverletzt zu habmz «

s
s

Brenta-. Hier habenseit Meige-die vom 194 tiefsi.
DFIVMVEV«V- J. suspendlrtSewesenwsMitischeirVereine ihre

»-

Sidungenwieder ausgenommen »

«

F
-Paris, 4.»Januar. Die Verossentllchuugder neuen Ber-

WFISKIUnd Jürgenfenin«der-Burgstra«ße..- Bald .-

Theils durch Hülfe aus den«gedachtenFenstern,theils -

"-

wüstenJnsel Nitkahiva büßenmüssen.

neuen Statuten.
,

. sellschaftenger.ichtet,. gegen welcheman mit aller Strenge ver-

BezirkeZ,(Arrondifsements).gleichsein soll, in welche Frankreich
etheilt ist, nämlich2583 man würde jedochbesondere Wahl-bezirke.bildeii,«da die Verwaltungsbezirkin Bezug auf die-.
Stärke der Bevölkerungzu ungleich sind. —- Von der Wieder-

herstellung des Staatsraths und des Polizeiministeriums ist
stark die Rede-; dagegen sollen die Ministerien des Handels und
der öffentlichenArbeiten abgeschafftwerden« Die Auflösung

«

derNationalgarden in ganz Frankreich wird nicht allzulange
s

«

auf sich warten lasseiizdieselben würden alsdann auf neuen·
Grundlagen »reorganisirt««werden, indem die-Mitglieder von

"

« der Behörde aus den »Gutgesinnten« gewähltwerden sollen!
.-Das betreffendeDekret erwartete man schon im heutigen »Mo-
.j«u»iteur'.«.spMan sprach ferner von der Auflösung der Universi-
J tät, die»schon so lange der Jesuitenpartei ein Dorn im Auge
ist; dieseMaßregel wird eine von den vielen Konzessionensein,

«

welcheLouis Napoleon Hen. Montalembert und dem katholi-
schen-»Univers«als Entgelt für ihren Beistand wird machen
müssen. Trotzdem die Universität;voit Fraukreichin ihrer-jetzi-
gen Gestalteine sehr erclusive Stellung einnahm und aus dem -

Unter-stichtein Monopol machte, wird ihre Auflösung dennoch
·

einen Titeer Eindruck hervorbringen, besonders wenn, wie dies

der Fall sein wird, ein Motiopol der Geistlichkeit an Stelle »
des bisherigen Universitätsmonsopols tritt-zwilchen durch das -

von MdRationalbersammlung BeschlusseneUntewichisgesetzdoch s-

--i-1ietwas gemildert war.
-

«
—

,
,

.

sp

Das Kriegsgerichtin Lyon hat bereits einige Todesurtheile
gefällstMan glebksichbis jetzt der Hoffnung hin, daßder Prä-
sident sie nichtbestätigenwerde-. Die Unglücklichen,welchein
dem

» großenAkt vom LI. December «- keine » Rettung der Ge-

sellschaft«erblicken konnten, werden dies Verbrechen im Falle
der«»Begnadiguug«durchIden Retter mit Verbannung nach der

Der heutige ,,Monit·eur«bringt das Dekret, nach welchem
auf den Münzen das Brustbild Louis Napoleons an
die Stelle der«bildlichenDarstellungder Republik treten soll.

. DieNegiernng hat die Absicht,. alle»Arbeiter-Associationen
und derartigen Verbindungen aufzulösen.Jn der«Provinz·hat

"man schon den Anfang mit dieser Maßregelgemacht, die auf :
·

«

ganz Frankreich ausgedehntwerden soll. Diese Maßregel ist
von großerWichtigkeit, da seit-«1848sich, Und besonders-—in
s-Piiris, eine großeAnzahl derartiger-Associationen gebildetha-
bett- Wie man ferner versichert, wird die Regierung späka
einen Theil derselben sich wieder organistreu lassen,· jedoch-mit

Diese Maßregelist gegen die«geheimen Ge-

fahren will. — Das ,Deportatioiisj--Dekret·-sbllMit großer
Strenge in Anwendung gebracht werden. Eine großeAnzahl

spehemaliger Sträflingesind bereits nach den Seehäftll gebracht
worden, uninach Cayeune geschafftzu Wede

- Wie schon gemeldet, werden großevVlkrsichkEPiaßregelnge-
troffeir;·iini das Leben Napoleons gegen jedeGefahr-zuschüz-
zeu. So hat man unter Andere-n OMM mit Eisenb ech aus-

«geichlagenenWagen für die Summe Voll, 100,0·00Franken be-

stellt. Louis Philipp bedientesichebenfallsderartiger Wägen.
Mit der allgemeinen«Vskle.chUUSVerAdler an die hier1in

Garnison stehendenRegimentersoll ein großes militärisches.-
Fest verbunden werden- We Auchdie verschiedenenCorps unse-
MI Garnison die Abstimmung des 20. December durch Ban-
kette zu feiern-gedenken-Ftste folgen jetzt auf Feste. Von

welcherSorte von hvsiichellSchmeichlernder Präsident umge- ,

ben ist, beweisen folgende Zeilen der »Patrie«:
«

»Cäsar schläft



esse-»-

ZUGFIZZVJIUOLU·«PN
IT

( den Tod geben werde..-..«

ruhmvoll in dem Frieden des Grabes unter dem Dome der
Invaliden; Augustus aber hat jetzt die Zügel derRegierung
FrausreichsTin dieHnnd genommen!!!«

"

nemlich zu weht als szweiDrittel mits,,Nei"n«gestimmt. -«
Jn MarseiKeswill man eine»geheime«Gesellschaft-entdeckt-

haben; der pon den Mitgliedern abgelegteOEidsoll folgendersk
maßen gelautethabem »Ich -s.chwöreals freier Mannj im«Na-»
wen-»der Märtyrer der—Freiheit",meinen Arm gegen die Tyran-«
nei zu bewaffnen,"vsowohl gegen die politische als dies religiöse,
zu jeder Zeit und nnjedem Ort .... .. Ich schwöre-«daß ich«

., -

-

"

ehren Forderungennachlassen .

—

dem Verräther-,der mir durchdas Loos bezeichnetxwerdenwird,

Am töten wird Montalembert in die Akademie aufgenom-

ssk» sitzter«Jteihsi65le auf dem Paläiz «-

MU- GU» eier - -
». iede nimm .

.

.

. «",""·.«3UtDewa« TM
S

" m« Gelt-W Ist man-ex

Die Nachrichten
·

ans Algerien lauten für die Regierznjg»

-

nichts-weniger als« günstig; die-Regierung hat«das Resultat
der Abstimmung in derArmee von Algiernicht-veröffe1jiccht;sjj
Die«Arneee,,entrüstetübe-r die Verhaftungihrer -Generale,jhats-«

» outbönesxslatzxgeehrst-ten-";’-Die Regierung .. pkkkm ask-i - ,

szlvarttgz«einexAilktlahmeder Arbeiterbevölkerungsdes FSeimgxgåtHemmt-HisXII-«-Pariof«-beltägidieselbe,"»0-,«l,"000.

politischenjHozrizontDie Unterhandlungen zwischenihnen und
de Arbeitgebernhaben zu keinem Resultat geführt und le km-
»habeti«’;dathIn einer zu Manchestexgehaltenenssjzkrsammkung.

beschldser«-.—,.THHteILeutenxdie Arbeit aufzukündigeuund ihre
Werkstättenkzxksschließejnzwenn jene nicht bis zum Jo. d« Von

PeyautwoktlichetzRepaktenmpermann Holoyeim, in BW
,

Die General-Versannulung desAllgemeinenVorschuß-Ver-
eins des 76. Stadt-Bezirks findet am Mittwoch, den 7. Januar-
-1852, Abends 8 Uhr,«in der Artilleriestn Nr. 30, gegen Vor-

zeigung der Mitgliedskarte statt. —

Tagesordnung: Rechnungslegung u. Wahl des Vorstandes.
.

«

·

per Vorstand

«

Frankljn Hauth Sohle ä« gyahkfes.gtiides, durch
Madame Newsome.

sz
-"

,-

.
Heute Mittwoch: Eine «.Volstcllung,:

"

7 ,

Das malerischeund-spontan-Tische
Nheinlandx »

KassetIiiffttuixg.6"Uhr. « An.fcj«ng.-7Uhr.

ihnen s—

zu widmen, soerlauben wir uns; dem- geehrtenPubli-»
kum gegenüberdie Bemerkung, daß bis«auf Weiteres nur in-
den Abendstunden von 7——9·«U»hrunser Kunstwerkzu schenist.

»

-

’

«

,

«

Rhleisloiffhsz :
.

s L« — L

MiinchseSalo GroßekFraIikfInjtersieM
Donnerst«..S-.D9U»E3HJanuar!Heiles-Gänschen-

, ,

s EINIGE-BEIDE
»

Wittwe-WCoekecke-BEIEYZPILLUHEFWBefehle-gges
Heute Mittwoch, den- 7—.’sJanuarwerd-en auf meiner Kegel-;

i

,
.

bahn Gänseu.» mehrere-Gewinne.ausgeschoben,wozu ich«er-«
Twardokus,- Mittelstr.

’

Lin-HeWin
...- -----—

Krügers Caffeehaue, Gartenste. 10.« -Morgcu Donnerstag:«
Ext.-Vorst.: z. erstenm. Bajgzzmod. Hansnnusi Familiezsp

Heiite Mittwoch:- KasseelranzchemSta—llschrei«berg.»7.b. Müller. .

——..——
« —....-.-——-- -.—-·-.-.—--—-——·. — -

Heu-teMit,ttvoch.fcaffeek·rsi—tzchettClr.Fra11kittrt·efftr.117. GieeJIE
l

Miiiwoeht Cokde Volante, von dem Amerika-net- -

H der AusbildungsolcherDamen, w elche In d er Jugend nicht

1 trauen san mich-zu Tvendem welches ich stets durch

« Für-seistbedenkendjeesProdukten-Geschäftin einer kleinka
Stadt wtfp emtujclzitgersBuchhalterund Correspondent,judi-
scher«CoUsefssvn,ygesUchLAdresse-nwerden im Intelligenz- »

(

Compioir sub P "33. erbeten(

seinen LehjcverlanWierznstn Sawotkch Kochstr. 62.
Ein anstä:1diger,Knabe,welcherGoldarbeiteflernen will-kann
sich»1ne,ldekl»·Wallstr.M beim GoldarbeitersNichter.

i-"Eine1eKnabe-engvon "-12 bis. jfszwviwwwrx
"

« tigunssspchiDöstivgkNenn 27."
z ch schel.

Unterrichtfiir Damen
9’«:T im «—

Lesen und Rechtschreiben.
Wie seit mehr·eren«Jahrenunter-sieheich Mich auch ferner »

,
,

Gelegenheitvzui Erlexnrtng des Nöthigell hatten-
1.Selbstwenn iuan im reiferen Alter und pielleichtauchganz
ohne?Vo·rk»ennstnis-fesein solltezbitte ichsisichmit Ver-

Gewissen-
. shaftiglyaftigkeitimspllnterrichieuuddie strengsteDiskrction zu

. . . ..
-

. es«.
«

,ee -«.
Da verschiedeneJustitute,KunstveretnejundSchulen uns»mit kehren»weiß m No hf « geb Bausch hrermi Damm-

«

dem für unser romantischeeRheinland schmeichelhaftmGesu .

-

s

.

entgegen gekommmen«;sind,"«die'Nachmittags-Kundenausschließli·-

Burgstr Nr. 4. pariere.

. HI« ..«j--
"

»

· thndcnty
Organ für Licht und· WahVHeUsUEineWochMschrifhredigirt

- von C. O-,:Hfomann-m onkeni«. bei »Nein e.

»Diese-seinerseitsdes-m exsteNummer sp-eben erschienenist,
hat die Aufgabe,dreJMeerender deutsch-kath.und »steien»Ges-
-meinden—und daer Rechtfreie-rReligionsübunggegmllbek jsdem
Bekenntnißzwangezuwktketh Bisher gab es in Pest-tinnoch
keinOrgan, welches-dieseTendenzvverfolgte,umjomehrdarf
die Begründe FUWTssolchenTUI VtelieltigeTheilnahme rech-«

nen. Für Berlin szgktderAbonnmcemepreismonaglich
V CHng üx austoäkts vierteljährlich HIO Seit-»ste-
stellungen nehmen alle Pzstanstaltenund Vuchhandlkmgmvm

« -

—

·

- - «FULL-Exempel«(Fische-sik:»40)s»
Die Verlobung unsererjüngstenTochtefE refao e th mit dem

,

HandichühnmchetGIVE-Bauer beehrenwir uns 11nsere-Ms-

Es müssenneuefeineBraut-Betten, ·l u. «2schläfrig,schleu-
nigst, wegen Abreise nach Amerika, spökibilligNeue Friedrich-

»

straßeIts-J l TrzZspqCLasthiirLverkauft erzerdeuz
, LeerexederneCigarrenkKistensind zu verkaufen·«

»-
Große Frankfurierstr.Nr.

. "·Belrl"in,
Verlag von TheodorHeymann.

«

Aus Verlobteempfegektsich

wärrigenFreunden —U'VMVMPNUstatt jeder besondernMeldung
ergebensiquzuzcigen.

.

'

-

.

sz

; B- Ulbrtch nebstan
U I

kifaoeth Scheide
«l

xanz»Bauer. ---..N

« sWspx Xz --—»
» ».--.-,.-—

......»
.

"«»Gr.Franknirterstr-"Mid- 1st z. I. -Apr1l;ckpme ges Wohnung
Tür ekIlkWStuhlaxbelterpassend,sbetmerkh zU vermuthen

Druck von
s«

espkmetter in )

erlitt,

. «.,.,«.» «

«

Kommananvtmstks7ss

BUT-AbEitlespskößtxkjige« Weiteeinstellung.·.mjkk«
"

:

-

Ms erkenne-sitizxdiese-eiaugeiibxickdas akcguixkspssnkxksesse ast Hoch mehr m Anspkuchkals die Gewitterwolkens am


